
Die Vorbereitung der Umweltver-
träglichkeitserklärung für das Ge-
nehmigungsverfahren des Kraft-
werkes Kühtai ist voll im Gange. Im 
Längental konnten bei Bohrungen 
im Sommer 2007 wichtige Infor-
mationen über die geologischen 
Verhältnisse gewonnen werden. Im 
Herbst letzten Jahres wurden Do-
tierversuche durchgeführt, um die 
zukünftige Wasserführung unterhalb 
des Staudammes umweltverträglich 
festlegen zu können.
Eine weitere wichtige Untersuchungs-
maßnahme ist der bereits von der 
Behörde genehmigte Sondierungs- 

stollen zur Erkundung der Gebirgsver-
hältnisse im Bereich des zukünftigen 
Krafthauses, das am Fuße des neuen 
Dammes im Längental unterirdisch 
als Kaverne gebaut werden soll. Die 
Planer können auf Grund der Sondie-
rungen die Lage und die Bauweise für 
die Kaverne genau festlegen. Ab Sep-
tember des heurigen Jahres werden 
die Vorarbeiten dafür durchgeführt. 
Die Ausbrucharbeiten selbst beginnen 
erst im Sommer 2009. Die Arbeiten 

stehen unter einer ökologischen Bau-
aufsicht und es wird darauf geachtet, 
die Umgebung möglichst wenig zu 
belasten.
Ziel aller Vorarbeiten ist ein ener-
giewirtschaftlich sinnvolles und um-
weltverträgliches Projekt. Deshalb 
Ărhix mr hiv hiv~imxmkir Tlewi hiw 
Projektes eine laufende Abstimmung 
der technischen Planung an die Er-
fordernisse eines umweltverträglichen 
Projektes statt.

Geschätzte Silzerinnen und Silzer!
Geschätzte Kühtaierinnen und Kühtaier!
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Der Probestollen wird in diesem Bereich gebohrt werden

Bohrungen geben Aufschluss über 
die Beschaffenheit des Gesteins



Verkehrsauswirkungen wur-
den erhoben

Für die Umweltverträglichkeitserklärung 
muss genau erhoben werden, welche 
Transporte für den Bau des Kraftwerkes 
notwendig sind. Es geht dabei um den 
Transport von Baumaterial und Anla-
genteilen ebenso wie die Fahrten zur 
und von der Baustelle. Erste Ergebnisse 
der Berechnungen wurden den Bürger-
meistern der beteiligten Gemeinden 
und Tourismusvertretern des Kühtai 
bereits vorgestellt. Der beauftragte 
Verkehrsplaner konnte aufzeigen, dass 
sich das zusätzliche Verkehrsaufkom-
men in Kühtai auch unter ungünstigen 
Annahmen in Grenzen halten wird. Die 
TIWAG wird aber alle Transporte so 
planen, dass die Auswirkungen mög-
lichst gering sind und auf die örtlichen 

Bedürfnisse, besonders in Kühtai (z.B. 
Einschränkungen zu gewissen Zeiten) 
Rücksicht genommen wird.

Baustelle und 
Baustellenpersonal 
Das Längental wird vom bestehenden 
Kraftwerk Kühtai aus bis zur Stauwur-
zel des geplanten Speichers Kühtai 
für 5 Jahre eine Baustelle sein. Das 
Baugeschehen wird sich im Kühtai 
das gesamte Jahr über  abspielen. Der 
Schwerpunkt wird  aber in den Som-
mermonaten liegen, da im Winter keine 
HeqqwglÃxxyrk wxexxĂrhir oerr2 Mq 
Bereich Kühtai werden zwischen 400 
und 800 Personen am Bau beschäftigt 
sein, für die auch Unterkünfte benötigt 
werden. Die TIWAG hat in einem ersten 
Schritt erhoben, welche Kapazitäten zur 

Verfügung stehen und wird möglichst 
die Hotels, Pensionen und Privatzim-
mervermieter in der Umgebung für die 
Unterbringung der Beschäftigten nut-
zen. Darüber hinaus wird auch der Bau 
eigener Unterkünfte notwendig werden. 
Die TIWAG will aber jedenfalls auch 
beim Bau die regionale Wertschöpfung 
möglichst hoch halten.

Tagesbesucher und 
Baustellentourismus
Gemeinsam mit dem Tourismusver-
band stellt die TIWAG derzeit Über- 
legungen an, wie die beeindruckenden 
Kraftwerksanlagen Tagesbesuchern 
und Gästen im Kühtai besser präsen-
tiert werden können. Damit soll Kühtai 
nix~x wglsr epw pslrirhiw Eywăykw~mip 
stärker in das Blickfeld von Gästen 
und Einheimischen rücken.
Großbaustellen sind für die Bevöl-
kerung und Touristen immer eine 
Attraktion. Aus Erfahrungen mit an-
deren Baustellen kann mit mindestens 
10.000 Besuchern pro Jahr gerech-
net werden. Die TIWAG arbeitet ein 
Konzept  aus, wie die Besucher die 
Baustelle und die Region eindrucks-
voll erleben können. Auch dabei gilt, 
dass die Wertschöpfung vor allem der 
regionalen Wirtschaft zugute kommen 
soll.

Nicht nur Stauseen üben eine große Anziehungskraft aus, sondern auch große 
und imposante Baustellen
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